
Tätigkeitsbericht 01. Januar 2018 bis 31. Dezember 2018 

1. Veranstaltung zur Woche der Brüderlichkeit

14.05.2018 Wolfgang  Thierse  (Bundestagspräsident  a.D.)  zum  Motto  der
Woche  der  Brüderlichkeit:  „Angst  überwinden  
– Brücken bauen“ Einführung durch Professor Dr. Jürgen Wilhelm,
Vorsitzender  der  Kölnischen  Gesellschaft,  Vortrag  von  Dr.  h.  c.
Wolfgang Thierse, Musikalische Begleitung von Igor Epstein an der
Geige,  Veranstaltung  in  Kooperation  mit  der  Kartäuserkirche
(Evangelische Gemeinde Köln) in der Kartäuserkirche. 

2. Tagungen, Seminare, Studienfahrten

16.01.2018 Zwei  Fortbildungen  zum  Thema  Antisemitismus  als
Herausforderung  in  der  Schule im  Rahmen  des  Projektes  „Rote
Karte gegen Diskriminierung, Rassismus und Antisemitismus“  mit 60
Lehrerinnen  und  Lehrern  des  Dreikönigsgymnasiums  Köln  unter
Leitung von Sebastian Werner und Pierre Klapp von der Kölnischen
Gesellschaft am Dreikönigsgymnasium.  

25.04.2018 Fachaustausch „Antisemitismus und Geflüchtete“ 
im  Rahmen  des  Projektes  „Jederzeit  wieder!  Gemeinsam  gegen
Antisemitismus“  mit  Dr.  Rosa Fava,  Kooperationsveranstaltung mit
der  Info-  und  Bildungsstelle  gegen  Rechtsextremismus  im  NS-
Dokumentationszentrum  Köln,  der  Synagogen-Gemeinde  Köln,
SABRA - Servicestelle für Antidiskriminierungsarbeit,  Beratung bei
Rassismus und Antisemitismus der Jüdischen Gemeinde  Düsseldorf,
Kölner  Flüchtlingsrat  e.V., dem Forum für Willkommenskultur  und
dem Projekt „180 Grad Wende“ im NS-Dokumentationszentrum. 



15.05.2018 ABGESAGT:  Lehrkräfte-Fortbildung   zum  Thema
„Antisemitismus in der Schule. Was kann man dagegen tun?“ im
Rahmen  des  Projekts  „Jederzeit  wieder!  Gemeinsam  gegen
Antisemitismus“ unter Leitung von Pierre Klapp von der Kölnischen
Gesellschaft in Essen.

17.05.2018 Workshop  zum Thema „Aktueller  Antisemitismus“ im  Rahmen
des  Projekts  „Jederzeit  wieder!  Gemeinsam gegen  Antisemitismus“
zur Vorbereitung für eine Studienfahrt  nach Ausschwitz mit jungen
Erwachsenen von Henna-Mond unter Leitung von Pierre Klapp von
der Kölnischen Gesellschaft in Räumlichkeiten von Henna-Mond. 

07.06.2018 ABGESAGT:  Fortbildung  zum  Thema  „Aktueller
Antisemitismus“ im  Rahmen  des  Projekts  „Rote  Karte  gegen
Diskriminierung,  Rassismus  und  Antisemitismus“  für
Multiplikatorinnen  und  Multiplikatoren  des  Kommunalen
Integrationszentrum Recklinghausen unter Leitung von Pierre Klapp
von der Kölnischen Gesellschaft in Räumlichkeiten des Kommunalen
Integrationszentrums Recklinghausen. 

 08. – 10.06.2018 Seminarwochenende zum Thema „Umkämpfte Erinnerung.  Das
Gedenken  an  den  Nationalsozialismus“ im  Rahmen  des  Projekts
„Jederzeit  wieder!  Gemeinsam  gegen  Antisemitismus“  in
Zusammenarbeit mit dem DGB Jugend unter Leitung von Sebastian
Werner  und  Katja  Bauch  von  der  Kölnischen  Gesellschaft  in  der
Jugendbildungsstätte Hattingen. 

09.06.2018 Workshop  zum  Thema  „Was  tun  gegen  Antisemitismus?“ im
Rahmen  des  Projekts  „Jederzeit  wieder!  Gemeinsam  gegen
Antisemitismus“ mit jungen Erwachsenen und Multiplikator_innen in
Kooperation  mit  „Kein  Agnesveedel  für  Rassismus“  unter  Leitung
von Pierre Klapp von der Kölnischen Gesellschaft in Räumlichkeiten
des DGB-Hauses.  

30.10.2018 Führung  durch  die  Ausstellung  „Du  Jude!“  Alltäglicher
Antisemitismus in Deutschland im Rahmen des Projekts „Jederzeit
wieder!  Gemeinsam  gegen  Antisemitismus“  mit  Schülerinnen  und
Schülern  des  Berufskollegs  Viersen  unter  Leitung  von  Sebastian



Werner  von  der  Kölnischen  Gesellschaft  im  Studienhaus  der  VHS
Köln. 

31.10.2018 Führung  durch  die  Ausstellung  „Du  Jude!“  Alltäglicher
Antisemitismus in Deutschland im Rahmen des Projekts „Jederzeit
wieder!  Gemeinsam  gegen  Antisemitismus“  mit  Schülerinnen  und
Schülern  der  Israel-AG  des  Dreikönigsgymnasiums  Köln  unter
Leitung von Sebastian Werner  von der  Kölnischen Gesellschaft  im
Studienhaus der VHS Köln.

6.11.2018 Studientag  und  Führung  durch  die  Ausstellung  „Du  Jude!“
Alltäglicher  Antisemitismus  in  Deutschland im  Rahmen  des
Projekts  „Jederzeit  wieder!  Gemeinsam gegen  Antisemitismus“  mit
Pädagoginnen und Pädagogen der Vereinten Evangelischen Mission
unter Leitung von Sebastian Werner von der Kölnischen Gesellschaft
im Studienhaus der VHS Köln.

6.11.2018 Führung  durch  die  Ausstellung  „Du  Jude!“  Alltäglicher
Antisemitismus in Deutschland im Rahmen des Projekts „Jederzeit
wieder! Gemeinsam gegen Antisemitismus“ für die Teilnehmende des
Regionaltreffens von Schule ohne Rassismus unter Leitung von Dr.
Marcus Meier von der Kölnischen Gesellschaft  im Studienhaus der
VHS Köln. 

8.11.2018 Führung  durch  die  Ausstellung  „Du  Jude!“  Alltäglicher
Antisemitismus in Deutschland im Rahmen des Projekts „Jederzeit
wieder!  Gemeinsam  gegen  Antisemitismus“  mit  Schülerinnen  und
Schülern  des  Berufskollegs  Ratingen  unter  Leitung  von  Sebastian
Werner  von  der  Kölnischen  Gesellschaft  im  Studienhaus  der  VHS
Köln. 

13.11.2018 Führung  durch  die  Ausstellung  „Du  Jude!“  Alltäglicher
Antisemitismus in Deutschland im Rahmen des Projekts „Jederzeit
wieder! Gemeinsam gegen Antisemitismus“ für die Mitarbeiterinnen
und  Mitarbeitern  der  Info-  und  Bildungsstelle  im  NS-
Dokumentationszentrum  der  Stadt  Köln  unter  Leitung  von  Pierre
Klapp  von  der  Kölnischen  Gesellschaft  im  Studienhaus  der  VHS
Köln. 



14.11.2018 Führung  durch  die  Ausstellung  „Du  Jude!“  Alltäglicher
Antisemitismus in Deutschland im Rahmen des Projekts „Jederzeit
wieder!  Gemeinsam  gegen  Antisemitismus“  zum  Thema  „Aktuelle
Formen des Antisemitismus“ mit Schülerinnen und Schülern der 10.
Jahrgangsstufe  der  Städtischen Gesamtschule  Krefeld  unter  Leitung
von Pierre Klapp von der Kölnischen Gesellschaft im Studienhaus der
VHS Köln. 

15.11.2018 Zwei Führungen durch die Ausstellung „Du Jude!“ Alltäglicher
Antisemitismus in Deutschland im Rahmen des Projekts „Jederzeit
wieder!  Gemeinsam  gegen  Antisemitismus“  zum  Thema  „Aktuelle
Formen des Antisemitismus“ mit Schülerinnen und Schülern der 10.
Jahrgangstufe des Adolf-Kolping-Berufskollegs Kerpen unter Leitung
von  Pierre  Klapp  von  der  Kölnischen  Gesellschaft  sowie  mit
Schülerinnen  und  Schülern  der  11.  Jahrgangsstufe  des
Dreikönigsgymnasiums Köln unter Leitung von Sebastian Werner im
Studienhaus der VHS Köln.

16.11.2018 Zwei Führungen durch die Ausstellung „Du Jude!“ Alltäglicher
Antisemitismus in Deutschland im Rahmen des Projekts „Jederzeit
wieder!  Gemeinsam  gegen  Antisemitismus“  zum  Thema  „Aktuelle
Formen des Antisemitismus“ mit Schülerinnen und Schülern der 10.
und 11. Jahrgangstufe des Dreikönigsgymnasiums Köln unter Leitung
von  Pierre  Klapp  und  Sebastian  Werner  von  der  Kölnischen
Gesellschaft im Studienhaus der VHS Köln. 

19.11.2018 Zwei Führungen durch die Ausstellung „Du Jude!“ Alltäglicher
Antisemitismus in Deutschland im Anschluss an die Veranstaltung
„Öffentliche  Projektion  antisemitischer  Straftaten“ im  Rahmen  des
Projekts „Jederzeit wieder! Gemeinsam gegen Antisemitismus“ zum
Thema  „Aktuelle  Formen  des  Antisemitismus“  mit  rund  45
Interessierten der vorangegangenen Veranstaltung unter der Leitung
von  Pierre  Klapp  und  Sebastian  Werner  von  der  Kölnischen
Gesellschaft im Studienhaus der VHS Köln.



28.11.2018 Lehrkräfte-Fortbildung  zu  Facetten  des  Antisemitismus im
Rahmen  des  Projekts  „Jederzeit  wieder!  Gemeinsam  gegen
Antisemitismus“  mit  12  Lehrerinnen  und  Lehrern  der  Fachschaft
Religion  der  Gesamtschule  Chorweiler  unter  der  Leitung  von
Sebastian  Werner  von  der  Kölnischen  Gesellschaft  in  der
Gesamtschule Chorweiler.

30.11.2018 Seminarwochenende „„Jude unter den Staaten“ –Zur Aktualität

des  israelbezogenen  Antisemitismus im  Rahmen  des  Projektes

„Jederzeit  wieder!  Gemeinsam  gegen  Antisemitismus“  unter  der

Leitung von Tobias Abt und Mareike Düing sowie Pierre Klapp von

der Kölnischen Gesellschaft in Kooperation mit den Jusos Köln in der

Bildungsakademie Walberberg. 

3. Einzelvorträge und -veranstaltungen

27.02.2018 „Israel und Palästina – Binationaler Staat oder zwei Staaten für
zwei  Völker“ Vortrag  von  Angelika  Timm  im  Rahmen  der
Bildungsreihe  „Das  Lehrhaus“,  Kooperationsveranstaltung  mit  der
Synagogen-Gemeinde  Köln  in  der  JUDAICA  der  Synagogen-
Gemeinde Köln.

12.03.2018 „I’m a Jewess“ – Eleanor Marx: Die Frauen-, die Juden- und die
Klassenfrage Vortrag  von  Eva  Weissweiler  im  Rahmen  der
Bildungsreihe  „Das  Lehrhaus“  mit  dem Kooperationspartnern
Synagogen-Gemeinde Köln und dem Katholischen Bildungswerk im
Domforum.

16.04.2018 „Antisemitismus  und  Stereotypie  –  Eine  Einführung  an
Karikaturen“ Vortrag  von  Felix  Riedel  in  Kooperation  mit   dem
Bündnis  gegen  Antisemitismus,  dem  Studierendenausschuss  der
Vollversammlung an der Humanwissenschaftlichen Fakultät und der
Deutsch  Israelischen  Gesellschaft  an  der  Humanwissenschaftlichen
Fakultät der Universität zu Köln. 



26.04.2018 Israeltag  2018 unterstützt  durch  die  Schirmherrschaft  der
Oberbürgermeisterin  der  Stadt  Köln,  Henriette  Reker,  eine
Kooperationsveranstaltung mit der Synagogen-Gemeinde Köln unter
Beteiligung zahlreicher Institutionen und Vereine auf dem Heumarkt.

08.05.2018 Mitgliederversammlung der Kölnischen Gesellschaft im Domforum.

17.05.2018 „Israelis? Hebräer? Juden? Identität  und Gründungsmythen in
Israel“ Vortrag  von  Prof.  Anat  Feinberg  im  Rahmen  der
Bildungsreihe  „Das  Lehrhaus“  in  Kooperation  mit  der  Synagogen-
Gemeinde Köln in der JUDAICA der Synagogen-Gemeinde Köln. 

28.05.2018 „Das gesellschaftliche Echo zum Antisemitismus – Wie gefährdet
ist jüdisches Leben in Deutschland?“  Impulsvortrag von Prof. Dr.
Wilhelm,  Vorsitzender  der  Kölnischen  Gesellschaft,   in  der
Kneipentalkreihe  „Köln,  wir  müssen  reden.“  von  dem
Landtagsabgeordneten  Jochen  Ott  und  der  SPD  Nippes  in  der
Wirtschaft „Zum Bunten Hund“.

11.06.2018 „Für  den  Verein  und  die  weiße  Rasse“  -  Russische  Hooligans
zwischen  Fußball,  Gewalt  und  Rechtsextremismus Vortrag  von
Thomas  Dudek  im  Rahmen  des  Projekts  „Rote  Karte  gegen
Diskriminierung, Rassismus und Antisemitismus“ in Kooperation mit
dem Kölner Fanprojekt in Räumlichkeiten des Kölner Fanprojektes. 

12.06.2018 „70 Jahre Staat  Israel.  Ein  Termin im christlichen Kalender?“
Podiumsgespräch mit Oberkirchenrätin Barbara Rudolph, Dr. Rainer
Stuhlmann,  Dr.  Johannes  Platz,  Christina  Purkert  und  Stellvertr.
Vorsitzenden der Kölnischen Gesellschaft Miguel Freund, Moderation
von Bernd Wacker der Karl-Rahner-Akademie und Dr. Martin Bock
der  Melanchthon-Akademie  in  Kooperation  mit  der  Karl-Rahner-
Akademie  und  der  Melanchthon-Akademie  in  der  Karl-Rahner-
Akademie Köln.

14.06.2018 „Von  der    »Judenfrage«     zur  Fetischkritik.  Karl  Marx  und  der  
Antisemitismus“ Vortrag  von  Olaf  Kistenmacher  im  Rahmen  der
Reihe „Christlich-Jüdischen Begegnungen“ in Kooperation mit dem
Katholischen Bildungswerk im  Domforum.



03.07.2018 „Mod  Helmy  –  Gerechter  unter  den  Völkern“  Lesung  und
Gespräch  mit  dem  Autor  Igal  Avidan  in  Kooperation  mit  der
Melanchthon  Akademie  in  Räumlichkeiten  der  Melanchthon
Akademie. 

04.07.2018 „Aktueller  Antisemitismus  und  Handlungsmöglichkeiten  der
Kirchen“ Vortrag von Marcus Meier im Rahmen einer Sitzung der
Arbeitsgemeinschaft  Christlicher  Kirchen  in  Deutschland  im
Domforum.

08.07.2018 „Liza  ruft!  –  Das  erste  Portrait  einer  jüdischen  Partisanin
überhaupt“ Filmvorführung und Diskussion mit dem Regisseur im
Rahmen  des  Projekts  „Jederzeit  wieder!  Gemeinsam  gegen
Antisemitismus“ in Kooperation mit dem Studierendenausschuss der
Vollversammlung  der  Humanwissenschaftlichen  Fakultät  (StAVV)
und der Filmpalette in der Filmpalette. 

29.08.2018 „Rozsa Gottlieb – Die Kälte, der Hunger, die Finsternis“ Lesung
mit  Helmut  Braun  von  der  Rose-Ausländer-Gesellschaft  e.  V.  und
Gespräch mit Katharina Gottlieb, der Tochter von Rozsa Gottlieb in
Kooperation  mit  dem  Katholischen  Bildungswerk  Köln  im
Domforum.  

26.09.2018 „Dummheit  oder  Hass:  Antisemitismus  im  Sport“
Podiumsdiskussion  mit  Alon  Meyer  (Präsident  von  Makkabi
Deutschland, Vorsitzender der TuS Makkabi Frankfurt), Volker Beck,
Prof. Manfred Lämmer (Sporthistoriker und ehem. Israelbeauftragter
der Sporthochschule Köln) und Pierre Klapp (Kölnische Gesellschaft),
Moderation von Wolfgang Meyer (WDR5) und Willi Reiter (Verein
EL-DE-Haus  e.V.)  im  Rahmen  des  Projekts  „Jederzeit  wieder!
Gemeinsam  gegen  Antisemitismus“  in  Kooperation  mit  dem
Deutschen Sport & Olympia Museum, dem Verein EL-DE-Haus und
dem  NS-Dokumentationszentrum  Köln  im  Deutschen  Sport  &
Olympia Museum. 

27.09.2018 „Klezmermusik  von  den  Ursprüngen  bis  zur  Moderne  –  Vom
Shtetl-Shpiler  zum Global  Player“ Vortrag  Georg Brinkmann  im



Rahmen der Reihe „Das Lehrhaus“ in der JUDAICA der Synagogen-
Gemeinde Köln. 

29.10.2018  VERSCHOBEN:  „Die  Kölnische  Gesellschaft  für  Christlich-
Jüdische Zusammenarbeit in den 50er und 60er Jahren“ Vortrag
von Henning Tetz, Veranstaltung im Rahmen der Lehrhaus-Reihe in
der JUDAICA der Synagogen-Gemeinde Köln. 

07.11.2018 „Eccelisia  und  Judaica“ Vortrag  von  Marie  Therese  Wacker  im
Rahmen der Reihe „Das Lehrhaus“ und anschließendem Gespräch mit
Jens  Freiwald,  Vorsitzender  des  Theologischen  Ausschusses  der
Kölnischen Gesellschaft) im Domforum.

19.11.2018 Öffentliche  Projektion  antisemitischer  Straftaten  mit
anschließender    Führung  durch  die  Ausstellung    „Du  Jude!“  -  
Alltäglicher  Antisemitismus  in  Deutschland im  Rahmen  der
„Aktions- und Bildungswochen gegen Antisemitismus“ der Amadeu
Antonio Stiftung und dem  Anne Frank Zentrum in  Kooperation mit
der AntoniterCityKirche und re:cologne Studis gegen Rechts  an der
AntoniterCityKirche.

21.11.2018 70 Jahre Staat Israel - "Gott und der Staat" - Zum Verhältnis von
Politik und Religion in Israel Begrüßung von Norbert Bauer (Leiter
der  Karl  Rahner  Akademie),  Vortrag  und  Gespräch  mit  Prof.  Dr.
Julius H. Schoepes (Gründungsdirektor Moses Mendelssohn Zentrum
für  europäisch-jüdische  Studien   e.  V.  Universität  Potsdam)  in
Kooperation  mit  der  Karl  Rahner  Akademie,  dem  katholischen
Bildungswerk  Köln,  dem  katholischen  Stadtdekanat  Köln  und  der
Melanchthon-Akademie in der Karl Rahner Akademie.

4. Kulturelle Veranstaltungen, Gottesdienste und Feiern   

28.01.2018 Erinnern – Eine Brücke in die Zukunft – Gedenkstunde für die

Opfer  des  Nationalsozialismus mit  einem  Grußwort  der

Bürgermeisterin  Elfi  Scho-Antwerpes,  den  Sprecher_innen  Maria

Ammann,  Klaus  Nierhoff,  Doris  Plenert-Sieckmeyer,  Stefan  Preiss,

Musikbeiträgen von Katharina Müther, der Projektgruppe Gedenktag,



in  Kooperation  mit  zahlreichen  politischen  Organisationen  und

Religionsgemeinschaften  mit  einem anschließendem  Mahngang  mit

der Sprecherin Tamar Dreifuss, in der AntoniterCityKirche. 

08.10.2018 60-jährige Jubiläumsfeier:   „Lea – ich gehe zu mir“   Musikalisches

Theaterstück  aufgeführt  von  dem  jüdischen  Theater  Michoels

anlässlich des 60-jährigen Jubiläums der Kölnischen Gesellschaft  in

Kooperation  mit  der  Volkshochschule  Köln,  dem  Verein  zur

Förderung  der  jüdischen  Kultur  e.V.  und  gefördert  durch  das

Kulturamt der Stadt Köln im Forum der VHS Köln im Rautenstrauch-

Joest-Museum. 

10.10.2018 Ausstellungseröffnung: „Du Jude!“ - Alltäglicher Antisemitismus

in Deutschland  Eröffnungsrede von Dr. Agnes Klein (Dezernentin

der Stadt Köln für Bildung, Jugend und Sport), Begrüßung von Klaus

Keiser  (Parlamentarischer  Staatssekretär  im Ministerium für  Kultur

und  Wissenschaft  des  Landes  Nordrhein-Westfalen)  und  Miguel

Freund  (Stellv.  Vorsitzender  der  Kölnischen  Gesellschaft),

Podiumsdiskussion  mit  Abraham  Lehrer  (Vizepräsident  des

Zentralrats  der  Juden  in  Deutschland),  Dr.  Felix  Klein

(Antisemitismusbeauftragter  der  Bundesregierung),  Maria

Springenberg-Eich (Leiterin der Landeszentrale für politische Bildung

NRW) und Moderation  von Richardt  Gebhardt  (Politischer  Bildner

und Publizist), mit anschließender Führung durch die Ausstellung, in

Kooperation mit der Landeszentrale für politische Bildung NRW im

Forum der VHS-Köln im Rautenstrauch-Joest-Museum.

11.10. – 16.11.2018 Ausstellung:  “Du  Jude!”  –  Alltäglicher  Antisemitismus  in

Deutschland in Kooperation mit der VHS Köln  im VHS Studienhaus

am Neumarkt. 

15.10.2018 Szenische Lesung: „Hier fühl ich mich zu Hause – heute anders

als  vor  100  Jahren?“ mit  Gerrit  Pleuger,  Matthias  Seling,  Axel

Weggen  am  Klavier  und  Regie  von  Sophie  Brüss  begleitend  zur

Ausstellung  „Du  Jude!“  -  Alltäglicher  Antisemitismus  in

Deutschland im VHS Studienhaus am Neumarkt. 



13.11.2018 „Alles  nur  Spaß?  Gruppenbezogene  Menschenfeindlichkeit  im

aktuellen Deutschrap“ Vortrag und Diskussion mit Hannes Loh über

Rassismus und Antisemitismus im HipHop begleitend zur Ausstellung

„Du  Jude!“  -  Alltäglicher  Antisemitismus  in  Deutschland  im

Rahmen  des  Projekts  „Jederzeit  wieder!  Gemeinsam  gegen

Antisemitismus“ im VHS Studienhaus am Neumarkt. 

08.11.2018 Gedenkveranstaltung zum 9. November 1938 in der Synagoge mit
Redebeiträgen  von Frau  Isabella  Farkas (Vorstandsmitglied  der
Synagogen-Gemeinde  Köln),  Prof.  Dr.  Jürgen  Wilhelm
(Vorstandsvorsitzender der Kölnischen Gesellschaft), mit   Beiträgen
von  Schüler_innen  und  Lehrer_innen  des  Kaiserin-Augusta-
Gymnasiums in Köln, Gesängen/Rezitationen von dem Chor „VIP.-
Voices  in  Peace“,  Kranzniederlegung  und  Kaddisch-Gebet  in  der
Synagoge in Köln.

17.11.2018 Chorkonzert  „DA  PACEM“  zum  Gedenken  an  den

Novemberpogrom 1938 Begrüßung durch Schwester Edith von der

Monastischen  Gemeinschaft  von  Jerusalem  e.V.,  Einführung  Prof.

Jürgen  Wilhelm  von  der  Kölnischen  Gesellschaft,

Gemeinschaftsveranstaltung  mit  dem  Förderverein  Romanische

Kirchen e.V., Ausführende: Hannah Menne (Sopran), Michael Klinge

(Violine),  Deutsch-Französischer  Chor  Köln,  Deutsch-Französischer

Chor  Berlin,  Rheinisches  Streichorchester  Köln unter  Leitung  von

Andreas Foerster in der romanischen Kirche Groß St. Martin. 

27.11.2018 Verleihung  des Giesberts-Lewin-Preises an Roswitha und Erich

Bethe für ihr jahrzehntelanges Engagement für Soziales, Kulturelles

und  Gesellschaftliches  und  ihre  großzügigen  Spendenaktionen  mit

denen  sie  öffentlichen  und  privaten  Einrichtungen  Projekte  gegen

aktuelle  Formen  von  Antisemitismus  und  Rassismus  ermöglichen.

Programm:  Begrüßung  durch  Rolf  Tegtmeier  (Vorstandsmitglied

Kreissparkasse  Köln),  Laudatio  Prof.  Dr.  Jürgen  Wilhelm

(Vorsitzender der Kölnischen Gesellschaft), Dankesrede von Roswitha



und Erich Bethe, musikalische Umrahmung durch Igor Epstein an der

Geige im Käthe Kollwitz Museum. 

06.12.2018 Konzert  mit  Benjamin  & Rolly  Brings:  "Dunkelgold"  -  Lieder

von  Itzik  Manger im  Rahmen  der  Reihe  „Das  Lehrhaus“  in  der

JUDAICA der Synagogen-Gemeinde Köln. 

5. Publikationen: 

Veranstaltungsdokumentation  zum  Vortrag  von  Dr.  hc.  Wolfgang  Thierse  zur  Woche  der
Brüderlichkeit.

Ausstellung „Du Jude!“- Alltäglicher Antisemitismus in Deutschland.

6. Interne Veranstaltungen

Teilnahme an Selbstverwaltungsgremien

5 Vorstandssitzungen, 4 Sitzungen des Geschäftsführenden Vorstandes,  1 Sitzung zur Vorbereitung
der  Woche  der  Brüderlichkeit,  2  Zusammenkünfte  des  Ausschusses  Giesberts-Lewin-Preis,  4
Sitzungen Theologischer Ausschuss und 4  Sitzungen Lehrhaus.

7. Sonstiges 

Externe Veranstaltungen
Am 18. und 19. Juni  2018 hat  Marcus  Meier  zusammen mit  Sebastian Werner  an der Tagung
„Radikal  Antisemitisch!  –  Bildungsansätze  –  Prävention  –  Intervention“  in  Hannover
teilgenommen,  die  von  „Blickwinkel  –  Antisemitismuskritisches  Forum  für  Bildung  und
Wissenschaft“ veranstaltet wurde. 

Pressegespräche 
Gemeinsam  mit  Pfarrer  Markus  Herzberg  und  Annette  Scholl  der  AntoniterCityKirche  sowie
Sebastian Werner der Kölnischen Gesellschaft präsentierten wir am 19.11.2018 ein Pressegespräch
vor der Veranstaltung „Öffentliche Projektion antisemitischer Vorfälle in Deutschland“, die im
Rahmen  der  „Bildungs-  und Aktionswochen gegen Antisemitismus“  von der  Amadeu-Antonio-
Stiftung und dem Anne Frank Zentrum auch in anderen Städten in der Öffentlichkeit gezeigt wurde.



Anlässlich  des  60-jährigen  Jubiläums  der  Kölnischen  Gesellschaft  2018 haben
Vorstandsvorsitzender  Prof.  Dr.  Wilhelm sowie die  Stellvertretenden Vorsitzenden Herr  Freund
und Frau Bartscherer am 27.8.2018 ein Pressegespräch gehalten. In diesem berichteten sie u.a. von
der Sorge der Kölnischen Gesellschaft über den wachsenden Antisemitismus und informierten des
Weiteren über Veranstaltungen, die antisemitischen Einstellungen entgegengesetzt wurden.

Interviews
Am 09. August 2018 hielt Prof. Dr. Wilhelm, Vorstandsvorsitzender der Kölnischen Gesellschaft
im DOMRADIO ein  Interview über  die  Ruhrtriennale  und die  ausgelösten  Antisemitismus-
Debatte, in der die Intendantin in der Kritik stand. Grund war die Einladung einer schottischen
Musikband, die der anti-israelischen Boykott-Bewegung (BDS) nahestehen soll.

Am 27.08.2018 hat Frau Bartscherer ein Interview im DOMRADIO zum  60-jährigen Jubiläum
der Kölnischen Gesellschaft  gegeben. Neben den Plänen zum 60-jährigen Jubiläum verwies Sie
auch an dieser Stelle nochmal auf den notwendigen Kampf gegen Antisemitismus und betonte dies
als Schwerpunkt der Kölnischen Gesellschaft.

8. Öffentlichkeitsarbeit 

Regelmäßiger Versand von Pressemitteilungen zu allen Veranstaltungen der Gesellschaft.  Bei
ausgewählten  Veranstaltungen  erfolgte  eine  Einladung  an  die  Medien  zur  Berichterstattung.  Es
wurden uns im Zeitraum des Tätigkeitsberichtes über 50 Presseberichte über Aktivitäten unserer
Gesellschaft  bekannt.  Besondere  Beachtung  –  auch  in  der  überregionalen  Presse  –  fand  die
Gedenkveranstaltung zum Novemberpogrom, die öffentliche Projektion antisemitischer Straftaten
und die Verleihung des Giesberts-Lewin-Preises.

Stellungnahme
Am 10. Oktober 2018 nahm die Kölnische Gesellschaft öffentlich Stellung zu dem Entschluss der
Lutherkirche in Köln vom 12. bis zum 24. Oktober eine Ausstellung mit dem Titel „Frieden ist
möglich – auch in Palästina“ zu zeigen. Bei dieser sah die Kölnische Gesellschaft die Gefahr durch
eine  einseitige,  dämonisierende  Schuldzuschreibung  gegenüber  dem  Staat  Israel  antisemitische
Ressentiments zu schüren.  Nach einer weiteren öffentlichen Diskussion nahm die Lutherkirche ihre
Entscheidung zurück und zeigte die Ausstellung nicht. Schon im Jahr 2012 konnte die Präsentation



der hoch umstrittenen Ausstellung „Die Nakba – Flucht und Vertreibung der Palästinenser 1948“ in
der Lutherkirche in Köln abgewendet werden. 
 

9. Mitgliederstatistik

495 Einzelmitglieder
92 Mitglieder m. Familienangehörigen

Gesamtzahl: 587 (davon 30 beitragsfrei)
557 zahlende Mitglieder

10. Tendenzen und Problemanzeigen

Im Berichtszeitraum haben sich die Debatten um das Thema Antisemitismus auch im Interesse an
der Veranstaltungen der Kölnischen Gesellschaft niedergeschlagen. So ist es uns auch gelungen,
neue Mitglieder, auch jüngeren und mittleren Alters zu gewinnen. Dennoch haben wir durch die
Altersstruktur der Mitgliedschaft durch Umzüge und Todesfälle einige Mitglieder verloren, so dass
die Gesamtzahl der Mitglieder annähernd gleich geblieben ist. Aus diesem Grund werden wir in
Zukunft weiter versuchen, den eingeschlagenen Weg, insbesondere jüngere Menschen für unsere
Ziele zu begeistern, fortzuführen. Weiterhin sind wir durch unsere Projekte verstärkt an Schulen mit
Workshops  und  Seminaren  zu  Rechtsextremismus,  Rassismus  und  Antisemitismus  vertreten.
Darüber  hinaus  führen  wir  Multiplikatoren-Schulungen  mit  Lehrerinnen  und  Lehrern  zu  den
angegebenen Themen durch. 

Weiterhin  sind  wir  aktiv  bei  der  Akquise  von  Drittmitteln  durch  Banken  und  Stiftungen.  Seit
einigen  Jahren  werben  wir  erfolgreich  Gelder  ein,  mit  denen  wir  Veranstaltungen,  Seminare,
Tagungen und Workshops für junge Erwachsene durchführen.  Neben dem fortgeführten Projekt
„Rote Karte gegen Diskriminierung, Rassismus und Antisemitismus“ ist bei uns das Demokratie
Leben-Projekt „Jederzeit wieder! Gemeinsam gegen Antisemitismus“ angesiedelt. Dieses läuft zum
Ende des Jahres 2019 aus, wir bemühen uns um die Förderung eines neuen Projekts, das seinen
Schwerpunkt im Bereich antisemitismuskritischer Bildung an der Schule haben wird. Dieses Projekt
soll weiter vom Ministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend und der Bundeszentrale für
politische  Bildung gefördert  werden.  Neben Seminaren und Schulbesuchen organisieren  wir im
Rahmen dieser Projekte Veranstaltungen und Tagungen für Multiplikator_innen zu oben genannten
Themen im pädagogischen und didaktischen Kontext.
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